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2 Eingaben I Rechtsverwahrung 

3. Einsprachen gegen nachtragliche Plananderungen keine 

Genehmigung durch den Geme/nderat 6.8. 1969 

Genehmigt vom Gemeinderat der Stadt Bern 

am -g, AUG. 

Namens des Gemeinderates 
Oer Stadtpräsident« Der Stadtschreiber» 

butoucuf 

Genehmigt durch die Einwohnergemeinde Bern am 26. 10. 1969 

mit 13'080 Ja 

2'618 Nem 

Namens der Einwohnergemeinde Bern 

Der Stadtschreiber 

l/UCUCCtfj 

Genehmigung durch den Regierungsrat 

Vom Regierungsrate genehmigt, 
unter Vorbehalt von Drittmannsrechten. 

BERN, den... .M-. .febr,..1.9.71... 

Im Joannen des Regierungsrates 
Oer Staat88Chrej,fear : 
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SonderbauVorschriften 

zum Baulinienplan Bernstragse-Bethlehemstrasse 

Plan Nr. 1006/12 vom 11. Juli 1969 

Art -, 1 Wirkungsbereich 

1,1 Der Wirkungsbereich des Baulinienplanes ist durch 

die im Plan punktierte Umrandung begrenzt* 

1-2 Die Sonderbauvorschriften finden auf das im Bau¬ 

linienplan gestrichelt umrandete Gebiet Anwendung;, 

Art« 2 B auk I a s s ene i nt s 1 lung 

Die am 31c àugust 1956 vom Regiarungsrat mit dem Bau- 

linienplan Berns trasse-Bethiej&eoistjfasse-S töckacker-- 

strasse genehmigten SonderbauVorschrift.en verden. für 

das Gebiet des in Arto i»2 beschriebenen Wirkungs¬ 

bereiches dieser Sonderbauvorschriften aufgehoben» Es 

wird unter den Vorbehalt der nachfolgenden Sonderbau¬ 

vorschriften der Bauklasse IV zugeteilts bleibt aber 

Schutzgebiet im Sinne von Art. 91 der Bauordnung0 

Art, 3 Geschosszahlen und Gebäudehohen 

Ool. Es sind in Abweichung von den Bestimmungen der Bau¬ 

klasse folgende Geschosszahlen und Gebäudehöhen zu¬ 

lässig ? 

Im Feld As Maximal 6 Geschosse über dem Niveau der 

Bernstrasse 

Im Feld Bï Maxima). Geschosse Uber des Niveau der 

Bernstrass8 
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3C2 Die Gebäudehöhen dürfen die im Bauliriienplan ange¬ 

gebenen Höhenkoten nicht überschreiten, 

Art » 4 Nutzflächenbeschränkung 

4„1 Im Wirkungsbereich der Sonderbauvorschriften ist 

eine Bruttogeschossfläche von 7650 m2 zulässig« 

Mit der Baueingabe ist eine schematische Nutzflä¬ 

chenberechnung einzureichen. Die anrechenbare Brutto¬ 

geschossfläche ist nach den Richtlinien zur Orts-, 

Regional- und Landesplanung, "Die AusnutzungsZiffer 

und ihre Anwendung" des Institutes für Orts-, 

Regional- und Landesplanung ETH, Blatt 514'420 

aus dem Jahre 1966 zu berechnen. 

4.2 Im untersten Vollgeschoss (auf Strassenniveau) sind 

keine Wohnungen zulässig«, 

Art. 5 Architektonische Gestaltung 

5c, 1 Im Hinblick auf die städtebauliche Bedeutung und 

die grossen Abmessungen der Gebäudegruppe unter¬ 

steht diese inbszug auf ihre architektonische Ge¬ 

staltung, des Materials und der Farbgebung einer 

besonders sorgfältigen ästhetischen Beurteilungo 

Arte 6 Dach- und Terras.^ engestaltung 

6ol Sämtliche Bauten sind mit Flachdächern zu versehene 

6c 2 üeber dem Dach des Hauptgebäudes sind ausser Kaminen 

und VentilationszUgen auch Aufbauten für Liftmotoren, 

Abluftaggregate und Expansionsgefässe zulässig, 

V.reitere Aufbauten für Treppenhäuser und Abdeckungen 

von Aufenthaltsplätzen können bewilligt werden, so¬ 

fern eine ästhetisch befriedigende Gestaltung möglich 



ist. Die Abmessungen aller Aufbauten sind auf das 

technisch bedingte Mindestmass zu beschränken» 

6*3 Die Deekenoherflache der Einstellhalle ist zu 

begrünen und mit einer genugenden, die Existenz 

der Hlanzung sichernden Humusierung zu 'versehen» 

Allfäilige Oberlichter dürfen maximal 5 % der 

Dachfläche beanspruchen» 

7»1 Es sind folgende Autoabsteilplätze zu erstellen: 

1 Parkplatz pro '.lohnung 

1 Parkplatz pro 60 in2 Gewerbe-, Büro- oier Laden¬ 

fläche (Brutto-Nutzflache) 

7.2 Oberirdische Abstellplätze sind in der Nähe der 

Gebäude - abseits der öffentlichen Strassen - auf 

privatem Grund anzuordnenc Die Entlliftungsanlage 

der Einstellhalle darf weder die Wohnungen noch 

die Spielplätze beeinträchtigen« 

7.3 Oberirdische Garagebauten oder Parkplatzliber¬ 

deckungen sind nicht zulässig. 

Gleichzeitig mit der Baueingabe ist die Gestaltung der 

Umgebung zu belegen, Darin muss eine den Umständen an¬ 

gemessene Anzahl Kinderspielplätze nachgewiesen werdanc 

Soweit in den vorstehenden Sonderbauvorschriften nicht 

etwas anderes vorgeschrieben ist, finden die Bestimmungen 

der Bauordnung Anwendung. 

Art. 7 Autoabstellplatze und Einstellhalle 

Art* 8 Gestaltung der Umgebung 

Art » 9 Stellung zur Bauordnung 

Der Tiefbaudirektor der Stadt Bern 
i.V. : 

Bern, den 2. April 1969 Ve/su 
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2. Eingaben: I Rechtsverwahrung 

3* ginsppachen nachträgliche PI anänderunfcen î keine 

Gen#haigt durch den GerneIndfernt : 6. 8. 1969 

Genehmigt vom Gemeinderat der Stadt Bern 

am -6. 

Namens des Gemeinderates 
Der Stadtpräsidenti Der Stadtschreiber: 

l/tA4X6U4{j 

Genehmigt durch die Eimohnermm&inûa Bern am: ,26. JO, j969. ... 

mi t : .. 13 .Pß.Q J R, 
Hamens der Einwohnergem^inde .He I . 14 -iJJVVAA»' HAN/ A. XXX »'* V.' A gj, V.UIJ' »Ii 

mit: ...2 »vJ ß .... Hein Der Stsdfcschroiber : 

//l44XCl<Uif 

OfmaiaiRlgung dwagSü 
Vom Regiepungsrate genehmigt, 
unter Vorbehalt von Drittmannsrechten. 

BERN, den 2..Q, febrJMD  

IrrJQamen des Regierungsrates 
De^Präaidont! Der Staatsschreiber: 
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